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Kraftwagen mit einer Triebkraft bis zu 8 PS 30 = 27,5 /% ( 1907 86,8 9 ) und mit einer Trieb —

kraft über 8 PS 74 67 , / ( 1907 50 , %) ; die Zahl der Kraftfahrräder zur Laſtenbeförderung
betrug nur 5 ( wie 1907 ) . Danach hat ſich innerhalb der Zeit von 1907 bis 1910 der Beſtand an

Kraftfahrzeugen im Großherzogtum nicht nur der Zahl , ſondern auch der Triebſtärke nach weſentlich
geſteigert . An außerdeutſchen , nur vorübergehend an der Grenze in das Großherzogtum
eingegangenen Kraftfahrzeugen wurden in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30 . September 1909
1611 gezählt , und zwar 257 Kraftfahrräder und 1354 Kraftwagen ; von letzteren dienten 1350
der Perſonen - und nur 4 der Laſtenbeförderung . Als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahrzeuge
erſcheint in 1142 Fällen die Schweiz ; in weitem Abſtande erſt folgen Frankreich mit 217 , die Ver⸗

einigten Staaten mit 101 , Großbritannien mit 49 und Eſterreich - Ungarn mit 32 Fahrzeugen .
Gegenüber dem Grenzverkehr in der Beit vom 1. Oktober 1906 bis 30 . September 1907 mit 419

ausländiſchen Kraftfahrzeugen hat ſich demnach auch der das Großherzogtum berührende inter⸗

nationale Kraftfahrzeugverkehr ſehr erheblich vermehrt .
Die Zahl der im Laufe des Jahres 1909 vorgekommenen , zur amtlichen Kenntnis gelangten

Kraftfahrzeugunfälle beträgt 108 ( 1907 = 129 ) ; in 101 Fällen konnte der Beſitzer des

Kraftfahrzeugs ermittelt werden , in den reſtlichen 7 Fällen gelang die Flucht . An den Unfällen
des Jahres 1909 waren 91 Kraftwagen und 9 Krafträder zur Perſonenbeförderung und nur
11 Kraftwagen zur Laſtenbeförderung beteiligt . Verletzt wurden 78 Inſaſſen und dritte Perſonen ,
getötet 9; als Sachſchaden wurde in 76 Fällen 46 486 AM ermittelt , kein Sachſchaden entſtand bei
32 Unfällen . Die meiſten Unfälle ereigneten ſich im Sommerhalbjahr ( April bis September ) , der

unfallhäufigſte Monat war der Auguſt ( 22 Unfälle). Nach dem Unfallort fallen 10 Unfälle in den

Amtsbezirk Mannheim , je 9 in die Amtsbezirke Baden , Karlsruhe und Heidelberg , je 8 in die

Amtsbezirke Freiburg und Raſtatt ; der Amtsbezirk Konſtanz erſcheint mit 7, der Amtsbezirk Pforz —
heim mit 6 und die Amtsbezirke Waldshut und Schwetzingen noch mit je 5 Unfällen . Gegenüber
dem ſteigenden Kraftfahrzeugverkehr iſt darnach die Unfallhäufigkeit in erfreulicher Weiſe zurück —
gegangen .

3 . Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1909 .

.
Der Viehbeſtand wird im Großherzogtum Baden ſeit dem Jahr 1868 regelmäßig all⸗

lährlich zu Aufang Dezember ermittelt . Die Ergebniſſe der letzten Viehzählung vom 1. Dezember
1909, die nachſtehend in großen Umriſſen mitgeteilt werden , verdienen wegen ihrer beſonderen
Erſcheinungen eine allgemeine Beachtung .

Zum : m Vergleiche ſind die jährlichen Zählungsergebniſſe von 1900 an beigefügt , weil auf
dieſe Weiſe am beſten beurteilt werden kann , ob die Schwankungen in der Zahl des Viehbeſtands
nur durch die beſonderen Verhältniſſe des Berichtsjahrs bedingt ſind oder ob ſchon fortlaufend ſeit
mehreren Jahren die gleiche Richtung beobachtet werden kann . Die Zahlen ſind nach der Art

ihrer Ermittelung als durchaus zuverläſſig zu betrachten .
Es wurden im Großherzogtum gezählt :

Im Jahr | Pferde
maltija ae

Schafe Sövene Ziegen
Bienen | Feber -

unde faal
$

`
EAC, OTEN

À
|

8 ſtöcke vieh

1900 | 75605 ] 84 | 651754 | 68531 | 497 923| 109 656| 107 893 | 2 333 458| 53 176
1901 75045 | 189 | 623761 | 66667 | 444 389| 105 670| 98 162 | 2 858 054| 56 028
1902 14984 | 235 | 619095 | 58066 | 514 074| 106 881| 96 400 | 2 417 856| 57 886
1908 75 209| 240 | 688 867| 57115 | 505 072| 110 811| 105 766 | 2 484 498| 59 825
1904 76486 | 205 | 670 654| 59295 | 515 038| 113 902/108 016 | 2 579 493| 60 819
1905 76 203| 276 | 668 396| 568283 | 468 365| 115 036| 116 827 | 2 669 063 | 63 885
1906 76 129| 271 | 669112 | 54467 | 550 168 | 116 870| 113 . 182 | 2 719 521| 65 047
1907 75 846| 274 | 673 146 | 52 020 | 558 278| 119 821/110 062 | 2 780 689| 65 949 $
1908 75107 | 264 | 671 057| 50 816/501 694| 120 591| 108 128 | 2 728 859| 68212 | 154 545
1909 74427 | 269 | 641 051 | 49 885 | 492 463| 120 270| 116 810 | 2 709 559| 70 117 | 185 992)

u mepe) atg [ St 680) 5 | —30006/ — 1431 9 281| — 321 | + 8 682 | — 18 800- 1 905 | —18 5531
oder

wenig. (—)) 1908 l0 , 01+ 1,89 | — 4,47 1 —2,82 | — 1,84 | —0,27 | +8,08 - 1 . — 0,69. | + 2,79 | — 12,00

;
Der Viehbeſtand hat darnach im Jahr 1909 gegenüber 1908 mit Ausnahme der Eſel und

Mauleſel und der Bienenſtöcke bei allen Nutztiergattungen teilweiſe nicht unerheblich ab⸗

genommen . Von geringer Bedeutung iſt hierbei der Rückgang an Pferden , Schafen und Ziegen.
5*
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Bei den letzteren namentlich iſt die Abnahme ſo gering, daß mancherlei Zufälligkeiten die Urſache

ſein können . Bei den Pferden und Schafen iſt die gleiche Erſcheinung ſchon ſeit mehreren Jahren

zu beobachten . Auf die Verminderung der Kaninchen , deren richtige Zählung ſchon deswegen mit

großen Schwierigkeiten verbunden iſt , weil dieſe Tiere nicht nur in Ställen , ſondern auch auf

Speichern , in Kellern und Wohnungen gehalten werden , ſoll nicht näher eingegangen werden . Auf⸗

fallender iſt die Abnahme des Federviehs , die alle Arten , insbeſondere aber die Gänſe , Enten und

Tauben betrifft .
Eine größere Beachtung erfordern die Veränderungen bei den beiden wichtigſten Vieh⸗

gattungen , bei dem Rindvieh und den Schweinen , weil ſie vor allem auch für die Fleiſchver⸗

ſorgung ausſchlaggebend ſind .
Der Schweinebeſtand , für den ſchon bei der letzten Viehzählung im Dezember 1908 ein ſehr

erheblicher Rückgang zu verzeichnen war , hat weiter um 9231 Stück oder 1,34 % abgenommen ;

ſeit den letzten 10 Jahren iſt nur in den Jahren 1901 und 1905 ein noch geringerer Beſtand an

Schweinen feſtgeſtellt worden . Gleichwohl liegt zu ernſten Bedenken kein Anlaß vor . Wenn man

nämlich die Einzelergebniſſe der Zählung in Betracht zieht , ſo zeigt es ſich, daß die Abnahme , wohl

hauptſächlich bedingt durch den Ausfall der letzten Kartoffelernte , nur bie ſchlacht⸗ und maſtfähigen

Tiere betrifft , während die Zahl der Mutterſchweine und die der unter ½ Jahr alten Ferkel zu⸗

genommen hat. Es iſt ſonach zu erwarten , daß der Tiefſtand erreicht iſt und in nächſter Zeit

durch vermehrte Zucht wieder eine Zunahme des Schweinebeſtands eintritt.

Gine ernftere Würdigung erfordert die Verminderung des Rindviehbeſtands um 30006 Stück

oder 4,47 %. Eine annähernd gleich große Abnahme hat im Zeitraum des letzten Jahrzehnts nur

von 1900 auf 1901 ſtattgefunden . Die Zahlen geben um ſo mehr zu Bedenken Veranlaſſung ,

wenn man die Einzelergebniſſe in Betracht zieht . Von der Abnahme entfallen nämlich

auf die Farren
179 Stück

Hra ERIL A Nna 3550 „

„ „ Rinder und Kalbinnen 5604 „

Ochſen .
2422 g

„ das Jungvieh von 3 Monaten bis zu

2 Jahren EONTR T OYO

und auf die Kälberk 13853 „

Auffallend ift vor aem bie ſtarke Verminderung der Kälber . Sie beträgt ein volles Viertel

( 25,10 / ) des Beſtands von 1908 . Seit dem Jahre 1897 iſt bei den Viehzählungen keine ſo

geringe Anzahl von Kälbern ermittelt worden . Auch die Abnahme der Jungrinder und Kalbinnen

um annähernd 10000 Stück iſt recht erheblich. Der außergewöhnliche Rückgang der Kälber und

des Jungviehs eröffnet mit Rückſicht auf die beſondere Bedeutung dieſer Altersklaſſen als zu

künftiger Nachwuchs für die kommenden Jahre keine guten Ausſichten .

Dazu kommt noch, daß ſich auch der Beſtand an Kühen um 3550 Stück vermindert hat , ſo

daß noch mit einer weiteren Abnahme der Rindviehzahl zu rechnen ſein wird .

Das Sinken des Rindviehbeſtands iſt in erſter Linie bedingt durch die vermehrten Schlachtungen

von Rindvieh im Jahr 1909 , deren Zahl gegenüber dem Vorjahr annähernd der Abnahme des

Viehbeſtands entſpricht . Es wurden nämlich im Jahr 1909 mehr geſchlachtet

Kühe . . 3442 Stück Jungrindee 7229 Stück

EIO ou S. CSR AUB ORDE y
ETOR . | EGS 1001. SOTDOL <i y a

Bei dieſem Anlaß ſei bemerkt , daß fih nah dem vorläufigen Ergebnis der Viehzäh⸗

lung vom 1. Dezember 1909 auch im Königreich Preußen der Rindvieh⸗ und Schafbeſtand ver

mindert hat , erſterer um 2,75 , letzterer um 5,48l ; Dagegen zeigt der Schweinebeſtand eine ziemlich

ſtarke Zunahme ( um 5,35 °/o).
Mit der Viehzählung iſt auch diesmal in Baden wieder eine Ermittelung der Haus -

ſchlachtungen , d. h. der nicht gewerblichen Schlachtungen , die der Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗

beſchau nicht unterliegen , verbunden geweſen. Im Jahr 1909 wurden zum häuslichen Gebrauche

im Großherzogtum geſchlachtet : 1387 Kälber , 182 Jungrinder , 650 Kühe , 78 Farren , 127 Ochſen ,

654 Schafe, 196 432 Schweine und 19126 Ziegen . Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſund⸗

heitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten eine Berechnung der hierdurch gewonnenen

Fleiſchmenge vorgenommen , ſo ergibt ſich ein Fleiſchvorrat von 17328 364 kg . Es trifft ſonach

bei einer mittleren Bevölkerungszahl von 2118860 im Jahr 1909 auf Grund der Haus

ſchlachtungen 8,18 kg Fleiſch auf den Kopf gegen 8,88 kg im Jahr 1908 und 9,3 kgim Jahr 1907 .
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Über die Verteilung des Viehbeſtands über das Band und die Viehdichtigkeit in den einzelnen

Bezirken gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :
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Amtsbezirke .

Engen
Konſtanz . .
Meßkirch . .
Pfullendorf
Stockach
Überlingen

Donaucſching
Triberg .
Billingen .

onndorf .
Säckingen . .

St . Blaſien .
Waldshut .
Breiſach
Emmendingen
Ettenheim
Freiburg
Neuſtadt
Staufen .
Waldkirch .
Lörrach ..
Mülheim .
Schönau ..
Schopfheim
RIRES anina
NREL .
Oberkirch .
Offenburg.
Wolfach
Ahern .

aden
Bühl .
Raſtatt .
Bretten .

Bruchſal
Durlach
Ettlingen .
Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen

einheim .
Eppingen .
Heidelberg
Sinsheim ,
Wiesloch
Adelsheim
Borberg
Buen
Eberbach
Mosbach . .
Tauberbiſchofsh .Wertheimn
Großherzoglum

1908 . .

Geſamte
land⸗
wirt⸗

ſchaft
liche

Fläche
(einſchl.
Reut⸗
berge)

ha

23601
18062
18897
14821
18172
24881
24500
18454
19851
20662

8955
10370
25828
11557
25687
10051
26269
14288
14810
14568
14670
12520
11453
12247
146831
14706

8086
23455
12547
10608

5361
12568
18915
15071
282983
12078

8095
18790
14968
10998

9586
8084

12436
16485
28487

9878
14252
17118
25787

6585
21204
28161
14220

836017

. [ 887689

951
18302
133
18321
1152
2018
1168

708
1250
926
813
881
968

1119
2608

837
8584

840
1113

898
1207

870
265
587

24034 -
2176

561
2607

901
933

1064
871

2508
1157
2245
15383

856
5154
1827
3418
1461
1362
1881
2430
1805

852
1046
1031
1276

406
1427
1466

710

75107

|
gangen

Eſel,

Mauleſel

u.

Maultiere

16602
14| 13785 )

1| 12190
9962

14414
18557

2| 19456 !
44 7209
6f 13212 )

14208
1| 9293
| 7046 )
2f 22371)
2/4 8509

4| 883
8| 13229) !
-| 9689 |
4| 14409
24 10058
1| 8059
1412899

14979
2| 14127 )
8 6744|

12| 217081
A| 11764
6| 8876 |
9| 4436|
4| 12408 )
8| 17724 ]

11228
- 174211

284- 8821 |
8| 7559)

144. - 10967
81}. 11089]
174 8982 |

IF 5439
3| 4857 |
2| 8868 )
4| 11645
7| 16100
1 6879|
1} 8751 )
4f 128651
2| 17688)
6j 6012|

10) 16645 |
2| 19527

— - 12188

Rindvieh

| |
| Kiin JES
vieh iher Kälber

i | 3 Moz | unter
mt : iI| nate big| 3 Mo:

| unter | nate
2 Jahre ] alt

alt

1839) 1166
3013 ) 946
8566 | 1162

2826/860
11810 1175
4635 | 1302
6336| 1582
i819 156

35166O793
4674| . 1180
176l 761

2034 318
70668) 1940
1815| 4385
4807 | 1184

2241| 42 460
4602 | 850
2281 } 431

3160| 1029

2790 | 498
8022 | -680

2022] 537

2359] 293

3440 987
4690 ) 813
3708) 860

1303) 198
5509 1193

3209 | 513
1928} : 339

717 120
2612| 5983
44190) 1019
3613 933
4607) 1125
2131 ) 406
2157 ) 507
2718 459
2706 ! 728

975| 226
1872 } 30383

1229 | 202

2977 | 577
3474 | 630
6011 | 1315
2229 ; 498
8503) 648
4693| ) 956
6623 | 1326
2063 | 446
0586 | 1341

1827 | 13385
1458| -958

269641051 ( 184497 ( 41342
264 671057188895 55195

Scha⸗Schwei⸗

fe ne

1907| 12755
2897 11181
671| 8359
897| 5259

2194| 11074
481| 14460

2654| 13299
597| 3985
353| - 7610
854| 6498

59| 3146
31| 2323

220| 1250 ]
197} 7306
4381 19857
200; 7115

231241. 15024
781} 4101
452| 64838

2412 | 13236
197| 7602
5471 6257

81| 2808
988| 5515

4| 12480
284| 13580

101 7477
7264 20998

1285| 10039
311 7770
101- 3746
14| 9280
16| 13739

1177| 7955
8328| 16814

1007/ 7409
5161 5804
669| 11792

1814| 7425
1588| 11989

281| 8755
719) 5901
676| 6689
878| 11619

2065] 12032
195| 5876

4257| 5401
2178 | 8026
2927| 15278

8671 4809
8120| 10800
1479} 14276
28151. . 8445

19883/492463
508161501694

Bie -

gen

~

2987
2980
1298

807
1828
2735
2521
1188
1478
1450

674
1018
2581
1650
2868

976
2069
1024

759
1922

867
819

1058
845

1611
1196
1421
2875
2070

701
929

1114
8435
2466
7168
2711
1840
8483
2663
5428
6168
4003
2577
6983
5521
4118
1201
1819
2025
1291
83027
2188
1456

120270
120591

Kanin⸗

chen

1109
5362
1198
1236
1658
83414

716
856

1286
829.

1475
134

2046
2078
6221
1629
5033

809
1987

875
4178
83075

871
1144
5390
6268
1058
5652

789
1561
2089
1877
4265
2876
4283
8120
1791
973 %
7149
7025
2620
1689
1177
5098
2257

842
1071

921
1480
1027
2684
1049

997

135992
LE54545

Hienen :

ſtöcke

2715
2255
2024
1769
2267
8113
4009
2078
2768
2791
2120

814
4831
1087
2815
1871
5645
1400
3214
8320
2346
2652
1581
8864
1018
2892
2484
5268
4654
1690
1082
2016
2472
1287
1993

898
955

1146
2460

447
540
658
9833

1938
1845

697
1802
2089
8195
1808
28367
3587
1402

116810
108128

Federvieh

davon
im Hühner

und
anzengang

Hahnen

aii u
46840 41961
8305827819
28885/20179
47608/40693
45925/38943
46836 39681
23125 19555
88168 30890
28074 / 25091
20487 | 19280
11791/11169
46518 | 43488
3885034477
97788/85820
41391/36182
74854 | 63102
23317 | 21441
47758 | 40077
30055 ] 24488
56056 51750
41664 ! 36838

11481| 10756

28318 | 26957
71855 / 62591

74640 | 66549
27882 | 25132
98966 88814
30848 27122

38641] 35186
25585/22962
54845 | 51198
92187 ! 81667
56656 45790

105222 86565
58628 | 44042
84629 | 30669
81016/63072
70278 | 59718

87076 | 58708
62688 47874

483821 35336
42902 34019
86987 70398
89651/71894
48769 ! 36170
40712 38740
46570 | 38678

65155| 57057
29155 | 25326
78604 | 68564
77912/64288
47246 38967

2709559| 2299788
2728359 2300170
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